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LIBEREC — Völlig ausgelaugt stützte
sich Sprintspezialistin Hanna Kolb
auf ihre Skistöcke, dann atmete sie
einige Male ganz tief durch und
nahm die Glückwünsche ihrer
Teamkollegin Nicole Fessel entge-
gen: Dank einer beherzten Schluss-
runde hat das deutsche Langlauf
zum Abschluss des Weltcups im
tschechischen Liberec mit dem vier-
ten Platz im Teamsprint geglänzt
und für das beste Ergebnis am Wo-
chenende gesorgt. Den Sprung
aufs „Podest verpassten Fessel/Kolb
um die Winzigkeit von nur 0,6 Se-
kunden.

„Ich kann den Mädels nur ein
Kompliment machen. Das war eine
ganz starke Leistung“, wertete Bun-
destrainer Frank Ullrich: „Wie die
zwei sich auf den letzten Runden ins
Zeug gelegt haben, war richtig gut.
Dass wir gegen die enorm starken

Sprintnationen noch nicht ganz
vorn dabei sind, ist kein Problem.“

Fessel (Oberstdorf) und Kolb
(Buchenberg) waren bis kurz vor
Schluss ganz vorn mit dabei. Erst auf
der letzten Schleife zogen die star-
ken Norwegerinnen Ingvild
Östberg/Maiken Falla, die sich in
11:26,2 Minuten den Sieg sicherten,
das Tempo deutlich an. Schlussläu-
ferin Kolb hatte das Nachsehen und
profitierte bei ihrem Sturm auf Rang
vier noch von einem Sturz der Kon-
kurrenz.

Etwas enttäuschend verlief der
Endlauf der Männer. Mit Chancen
auf das Podest waren dort vor
allem der nach seiner Krankheit ge-
nesene Tim Tscharnke (Biberau) zu-
sammen mit Josef Wenzl (Zwiesel)
ins Rennen gegangen. Beim Sieg der
Russen Nikolai Morilow/Michail
Dewjatiarow (21:43,8 min) erreich-

ten sie als Neunte aber ebenso abge-
schlagen das Ziel wie die achtplat-
zierten Alexander Wolz/Sebastian
Eisenlauer (Buchenberg/Sontho-
fen). „Es ist aber allein schon ein
Riesenerfolg, mit zwei Teams im
Finale zu stehen“, bemerkte Ullrich.
Dort seien dann immer „noch ein
paar Größen dabei, die man nicht
einfach so überrollen kann. Auf der
Basis können wir sehr gut weiterar-
beiten“, meinte Ullrich. Nach der
kräftezehrenden Tour de Ski hatte
ein Teil der internationalen Elite auf
einen Start in Liberec verzichtet.

Die DSV-Athleten nutzten die
Gunst der Stunde auch im Einzel für
gute Ergebnisse. Am Samstag war
Tscharnke mit dem fünften Platz im
Einzelsprint über 1,7 km eindrucks-
voll in den Weltcup zurückgekehrt.
Bei den Frauen belegte Hanna Kolb
einen guten achten Rang. (sid)

Deutsches Duo verpasst Podest knapp
Skilanglauf: Nicole Fessel und Hanna Kolb beim Weltcup in Liberec Vierte

CRIMMITSCHAU — Erst ein 4:1-Heim-
sieg gegen Kaufbeuren, dann eine
deftige Packung. Mit 1:7 (0:1, 0:2, 1:4)
gingen die Eispiraten gestern in
Schwenningen unter. Im ersten und
zweiten Drittel hielten die West-
sachsen mit, erspielten sich auch
einige gute Chancen, doch die Tref-
fer erzielten die Wild Wings. Im
letzten Abschnitt nahm das Schick-
sal dann seinen Lauf.

Am Freitag streifte sich Neuzu-
gang Brandon Dietrich zum ersten
Mal das Piraten-Trikot über. Der
34-jährige Kanadier spielte beim 4:1

(0:1, 1:0, 3:0) gegen den ESV Kauf-
beuren unauffällig. Dietrich tauchte
zweimal gefährlich vor dem Gäste-
Kasten auf: Erst verpasste er einen
Keith-Querpass (15.) und dann fehl-
te bei einem Schuss aus zentraler
Position (25.) die Präzision. „Hinter
mir liegt eine schwierige Woche. Ich
habe mich zuletzt auf den Umzug
konzentriert. Nach einer Trainings-
einheit mit dem Team waren noch
keine Wunderdinge zu erwarten“,
sagte der Center, der zuletzt beim
HC Thurgau in der Schweiz auf dem
Eis stand.

In einigen Szenen in Unterzahl
deutete Dietrich aber an, dass sich
sein Eishockey-Herz an der richti-
gen Stelle befindet. Im Mittelab-
schnitt verteidigte er fast zwei Mi-
nuten ohne Schläger. Sein Spielge-
rät war zuvor zu Bruch gegangen.
Im letzten Drittel blockte der Neu-
zugang einen Schuss und humpelte
mit schmerzverzerrtem Gesicht auf
die Bank. „In diesen Szenen hat

Brandon Dietrich deutlich gezeigt,
dass er nach Crimmitschau passt“,
meinte Trainer Fabian Dahlem.

In einem umkämpften Spiel mit
vielen guten Chancen für die Eispi-
raten nahm Austin Wycisk am Frei-

tagabend die Rolle des Matchwin-
ners ein. Der Deutsch-Kanadier traf
bei einem Unterzahl-Konter (47.)
zur 2:1-Führung. Wycisk schnappte
sich die Scheibe im eigenen Drittel,
ließ zwei Verteidiger stehen und leg-

te den Puck mit einem Flachschuss
in den Kasten. „Da gehört natürlich
etwas Glück dazu. Die Scheibe kleb-
te in diesem Moment an meinem
Schläger“, erzählte Austin Wycisk.
In die Liste der Vorbereiter für die-
sen Treffer trug sich auch Brandon
Dietrich, der das Bully im eigenen
Drittel gewann, ein. „Das Tor kam
genau zum richtigen Zeitpunkt“,
sagte der Neuzugang.

STATISTIK Crimmitschau - Kaufbeuren 4:1
(0:1, 1:0, 3:0). Tore 0:1 Menge (3.), 1:1 Gunkel
(25.), 2:1 Wycisk (47.), 3:1 (56.), 4:1 Williams
(59.). Strafmin.: Crimmitschau 27 plus 10 (Dis-
ziplinar Martell) plus 20 (Spieldauer Kronawit-
ter), Kaufbeuren 27 plus 10 (Disziplinar Hud-
son) plus 20 (Spieldauer Hudson) plus 20
(Spieldauer Aßner).
SERC Wild Wings - Crimmitschau 7:1 (1:0,
2:0, 4:1), Tore: 1:0 Macias (15.), 2:0 Pinizotto
(20.), 3:0 Levitt (37.), 4:0 Hennigar (47.), 5:0
Schmidt (53.), 6:0 (53.), 7:0 Pinizotto (56.), 7:1
Pielmeier (58.), Strafminuten: Wild Wings 12,
Eispiraten 20 plus 10 (Disziplinar Campbell).

Erst ein Heimsieg, dann
eine klare Niederlage. Die
Eispiraten kommen in der
2. Eishockey-Bundesliga
nicht recht vom Fleck.

Crimmitschau kassiert Packung in Schwenningen

VON HOLGER FRENZEL

Brandon Dietrich absolvierte beim Heimsieg gegen Kaufbeuren sein erstes
Spiel für die Eispiraten. FOTO: ANDREAS KRETSCHEL

CHAUX-NEUVE — Erst stürmte Tino
Edelmann mit einem fulminanten
Schlussspurt zum ersten deutschen
Saisonsieg, dann lief er nur 24 Stun-
den später zusammen mit Welt-
meister Erik Frenzel im Teamsprint
zum nächsten Triumph. Der Welt-
cup der Nordischen Kombinierer im
französischen Chaux-Neuve avan-
cierte so zur deutschen Erfolgsge-
schichte. Wenige Wochen vor der
WM in Val di Fiemme (20. Februar
bis 3. März) knüpften die Athleten
des Deutschen Skiverbandes (DSV)
an die guten Ergebnisse vergange-
ner Tage an. Zudem war es seit
673 Tagen wieder der erste Zwei-
facherfolg der Kombinierer an ei-
nem Wochenende.

„Tino hat gezeigt, dass er wieder
ganz vorne mitspringen kann. Er ist
derzeit einfach extrem motiviert.
Was er momentan für ein Engage-
ment bringt, ist wirklich der Wahn-
sinn“, lobte Ronny Ackermann den
Thüringer Edelmann. Der einstige
Top-Athlet und heutige Sprungtrai-
ner dürfte dabei in erster Linie darü-
ber erleichtert gewesen sein, dass die
Deutschen nach erheblichen Proble-
men zu Beginn des Winters vor
allem auf der Schanze wieder glänz-
ten. Unweit der Schweizer Grenze
lag das Erfolgsgeheimnis sowohl im
Einzel als auch im Teamsprint in der

Luft. Mit sehr guten Sprüngen liefer-
ten die DSV-Athleten dabei die
Grundlage für ihre Erfolge. Und
Edelmann? Der war zwar zufrieden,
zeigte sich im Moment des Trium-
phes aber dennoch selbstkritisch
und erkannte noch Steigerungs-
möglichkeiten.

„Auf alle Fälle gibt es da noch
Potenzial, das war alles noch nicht
so stabil. Wobei ich aber sagen muss,
dass ich hier recht gute Sprünge ge-
zeigt habe. Wenn es läuft, dann wer-
den auch mal Fehler verziehen. Die-

ser Sport ist einfach verrückt“, sagte
der 27-Jährige aus Zella-Mehlis.

Verrückt war auch, wie sich Edel-
mann seinen ersten Saisonsieg gesi-
chert hatte. Mit einem Geistesblitz
überraschte er den Österreicher
Bernhard Gruber, zog aus dem
Windschatten vorbei und überquer-
te mit dem knappen Vorsprung von
1,6 Sekunden als Erster die Ziellinie.

Ähnlich eng ging es gestern im
Teamsprint zu, in dem Edelmann/
Frenzel das norwegische Duo Mag-
nus Moan und Jörgen Graabak um

1,4 Sekunden auf Platz zwei verwie-
sen. Angesichts der berauschenden
„Edelmannschen“ Top-Leistungen
ging fast ein bisschen unter, dass
auch die weiteren deutschen Athle-
ten – angeführt von einem starken
Eric Frenzel – mit guten Ergebnissen
glänzten. Der Oberwiesenthaler hat-
te am Samstag auf Rang fünf direkt
hinter Björn Kircheisen (Johannge-
orgenstadt) das Podium knapp ver-
passt. Zufrieden war er dennoch.
„Ich glaube, es fehlt noch ein biss-
chen die Selbstverständlichkeit.

Jetzt muss ich aber auf diesem Ni-
veau weiterarbeiten, dann bin ich
zuversichtlich. Es war ein wichtiger
Schritt nach vorn, darauf kann man
aufbauen“, sagte Frenzel.

Bei seiner beeindruckenden Auf-
holjagd im Einzel profitierte der
21-Jährige auch vom laufstarken
Kircheisen, der mit Frenzel einen
„Deutschland-Express“ bildete und
auf den vierten Platz raste. Johannes
Rydzek (11.) verpasste als „schlech-
tester“ Deutscher nur knapp den
Sprung unter die Top 10. (sid)

Knoten bei Frenzel & Co endlich geplatzt
Wochenlang liefen die
deutschen Kombinierer
einem Sieg hinterher. In
Chaux-Neuve gewannen
sie am Wochenende
sowohl im Einzel als auch
im Team-Wettbewerb.

VON NICOLAS REIMER

Die Formkurve des Oberwiesenthalers Eric Frenzel zeigte beim Weltcup in Chaux-Neuve steil nach oben. FOTO: PATRICK SEEGER/DPA

FUSSBALL I

Brasilianer Franca
verstärkt Hannover
HANNOVER — Fußball-Bundesligist
Hannover 96 hat Welington Wildy
Muniz dos Santos, genannt Franca,
verpflichtet. Der 21 Jahre alte defen-
sive Mittelfeldspieler, der einen Ver-
trag bis zum 30. Juni 2016 erhielt,
kommt vom brasilianischen Erstli-
gisten Coritiba FC, zuletzt war er an
den Zweitligisten Criciúma Esporte
Clube ausgeliehen. „Franca hat mit
1,90 Meter und 88 Kilogramm kör-
perliche Voraussetzungen, die er
mit großer Leidenschaft in sein Spiel
einbringt“, meinte 96-Geschäftsfüh-
rer Jörg Schmadtke. (sid)

FUSSBALL II

Real blamiert sich
beim Schlusslicht
MADRID — Spaniens Fußball-Meister
Real Madrid hat sich eine peinliche
Nullnummer beim bisherigen
Schlusslicht CA Osasuna Pamplona
geleistet. Die Königlichen, bei denen
Sami Khedira in der Startelf stand
und Mesut Özil nach 67 Minuten
eingewechselt wurde, verloren zu-
dem den ehemaligen Weltfußballer
Kaká durch „Gelb-Rot“ (76.) eine
gute Viertelstunde nach dessen Ein-
wechslung. Der umstrittene Real-
Trainer José Mourinho musste zum
Abschluss der Hinrunde sogar noch
bis in die Schlussphase um den
einen Punkt zittern. Die abstiegsge-
fährdeten Gastgeber hatten die deut-
lich besseren Chancen. Madrid liegt
als Tabellendritter 15 Punkte hinter
Spitzenreiter FC Barcelona. (sid)

RAD-CROSS

Titel für Worrack
und Walsleben
BAD SALZDETFURTH — Trixi Worrack
(Dissen) und Philipp Walsleben
(Kleinmachnow) sind die deutschen
Meister im Rad-Cross. In Abwesen-
heit von Vorjahressiegerin Hanka
Kupfernagel, die aus gesundheitli-
chen Gründen abgesagt hatte, holte
sich Worrack gestern den Titel auf
der zum Teil vereisten Piste im Bike-
park von Bad Salzdetfurth vor Sabri-
na Schweizer (Wangen) und Lisa
Heckmann (Wiesbaden). Danach
fuhr Walsleben mit zehn Sekunden
Vorsprung zu seiner insgesamt vier-
ten Meisterschaft und verwies Mar-
cel Meissen (Stolberg) und Titelver-
teidiger Christoph Pfingsten
(Stahnsdorf) auf die Plätze. (dpa)

BASKETBALL

Dallas-Klubbesitzer
spricht Machtwort
DALLAS — Mark Cuban, Klubbesitzer
der Dallas Mavericks, hat ein Macht-
wort gesprochen. „Dirk geht nir-
gendwo hin“, sagte der exzentrische
Milliardär den „Dallas Morning
News“ und erteilte allen Gedanken-
spielen um einen Wechsel von Bas-
ketball-Star Dirk Nowitzki eine Ab-
sage. Nowitzki hatte bereits einige
Tage zuvor klargestellt, dass die Ge-
rüchte um einen Transfer vollkom-
men aus der Luft gegriffen seien.
„Ich habe Dirk gesagt, dass wir ihn
nicht abgeben werden. Er war froh.
Ich habe ihm klar gemacht, dass wir
beide gemeinsam durch dick und
dünn gehen“, sagte Cuban. (sid)

HANDBALL

Thüringer HC kann
doch noch gewinnen
TRIER — Die Handballerinnen des
Thüringer HC haben nach drei sieg-
losen Bundesliga-Partien ihren ers-
ten Erfolg in der Rückrunde gefeiert.
Der deutsche Meister gewann ges-
tern mit 37:20 (14:10) beim Tabel-
lenvorletzten DJK/MJC Trier.
Nadeshda Nadgornaja war mit neun
Toren, darunter drei verwandelte
Siebenmeter, wieder einmal die bes-
te THC-Schützin. Der HC Leipzig lie-
ferte bei der HSG Blomberg-Lippe
eine überzeugende Vorstellung ab.
Die Mannschaft von Trainer Stefan
Madsen gewann gestern Abend mit
36:16 (12:8). (dpa)
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